
entwickelt die Grundzüge der regionalen
Infra-, Siedlungs- und Freiraumstruktur
und bildet damit das Gerüst für die Wei-
terentwicklung der wichtigen Bereiche
Verkehr, Wohnen und Arbeiten in Heil-
bronn-Franken.

Nachhaltige Entwicklung

In seinen Beschlüssen ist der Verband
auch einer nachhaltigen Regionalent-
wicklung verpflichtet. „Die Bürger
spüren unsere Entscheidungen nicht
sofort, sondern sie wirken erst erst mittel-
bis langfristig. Deshalb werden wir in der
Öffentlichkeit nicht so wahrgenommen“,
erläutert Klaus Mandel. Dabei hat sich
das Aufgabenspektrum des Regionalver-
bandes in den vergangenen Jahren durch
den starken Wandel der Gesellschaft

n allen Teilen der Region gleichwerti-
ge Lebens- und Wirtschaftsbedin-
gungen herzustellen, ist unser obers-

tes Ziel“, sagt Klaus Mandel, Direktor des
Regionalverbandes Heilbronn-Franken.
In dieser so vielfältigen und in ihren vier
Landkreisen und dem Stadtkreis Heil-
bronn so unterschiedlichen Region ist
dies keine leichte Aufgabe. Wichtigstes
Instrument des Regionalverbandes, um
dieses Zieles zu erreichen, ist die Erstel-
lung und Anpassung des Regionalplans,
der die räumliche Entwicklung und Ord-
nung der Region gemäß dem Landesent-
wicklungsplan von Baden-Württemberg
vorgibt. Derzeit gilt der Regionalplan
2020, der im März 2006 von der Ver-
bandsversammlung, dem 74-köpfigen
Hauptorgan des Regionalverbands Heil-
bronn-Franken, beschlossen wurde. Er

deutlich verbreitert. Die Entwicklung
von der Industriegesellschaft zur Dienst-
leistungsgesellschaft hat neue Herausfor-
derungen, wie beispielsweise die Be-
deutung einer guten Breitbandversor-
gung, in den Blickpunkt gerückt. Auch
die Veränderungen in der Bevölkerungs-
struktur durch die zunehmende Alterung
der Gesellschaft, eine sich stetig wan-
delnde Arbeitswelt und die wachsende
Bedeutung alternativer Energieträger
stellen das Planungsorgan vor neue Her-
ausforderungen. „Was unsere Städte am
meisten verändert hat, ist das Östrogen“,
sagt Klaus Mandel, der aber davor warnt,
angesichts des demografischen Wandels
in Depressionen zu verfallen. Denn der
Umbruch biete auch Chancen. „Erstmals
seit der Pest werden einige Städte ten-
denziell wieder rückgebaut, jetzt kommt
es darauf an, die Zukunft aus uns selbst
heraus zu gestalten“, betont der Regional-
verbandsdirektor. Dabei stellt sich ihm in
erster Linie die Frage, in was für einem
Land und was für einer Gesellschaft wir
leben wollen. Wachstum um jeden Preis
oder qualitatives Wachstum? „Wenn die
Konkurrenz härter wird, schlägt das auch
auf die Arbeit des Regionalverbandes
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Region braucht EMOTION
Der Regionalverband Heilbronn-Franken ist in der breiten Bevöl-
kerung nach wie vor wenig bekannt. Dabei erfüllt die Körper-
schaft des öffentlichen Rechts wichtige Aufgaben für die Region
mit ihren 111 Kommunen. Denn der Regionalverband stellt die
Weichen für die komplette Raumstruktur in Heilbronn-Franken.

I

Im Spiegel vieler Interessen stellt sich der Regionalverband Heilbronn-Franken seinen Aufgaben. Dabei liegen die größten Herausforde-
rungen der Zukunft in den Bereichen Arbeitsplätze, Demografie und Verkehr.
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